
Date: 13.05.2013

Ausgabe St. Gallen+Gossau

St. Galler Tagblatt AG
9001 St. Gallen
071 227 69 00
www.tagblatt.ch

Genre de média: Médias imprimés
N° d'abonnement: 1086739
N° de thème: 999.56

Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 27'444
Parution: 6x/semaine

Page: 12
Surface: 11'476 mm²

Observation des médias
Analyse des médias
Gestion de l'information
Services linguistiques

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
Tél. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Réf. Argus: 49862866
Coupure Page: 1/1

Der Genfersee
wird aus der Luft
untersucht
Zwei Ultraleichtflugzeuge fliegen
ab heute Montag während dreier
Wochen über den Genfersee, um
die Wasseroberfläche zu analysie-
ren. Die Analysen sind der zweite
Teil des Forschungsprogramms
Elemo, das mit russischen U-Boo-
ten im Genfersee begonnen hatte.

Die beiden Ultraleichtflugzeu-
ge wurden Ende April vom Flug-
platz Prangins aus getestet. Trotz
Verspätungen wegen schlechten
Wetters habe es bei den Tests Flug bis zum Baikalseekeine Probleme gegeben, sagte
Michael Krasnoperov, Projektlei-
ter und Mitarbeiter des russischen
Honorarkonsulats in Lausanne,
in einem Gespräch mit der Nach-
richtenagentur SDA.

Ökosysteme analysieren

Bei den Flügen soll die oberste
Schicht des Lac L6man unter-
sucht werden. Sie ergänzen das
«programme scientifique d' explo -
ration des eaux 16maniques» (ele-
mo) . 2011 hatten russische
MIR-U-Boote im Rahmen dieses
Projekts Tiefe und Ökosysteme
des Sees untersucht. Mit Sensoren
und Analysen aus Fotoaufnah-
men untersuchen die Ultraleicht-
flugzeuge, was auf der Oberfläche

und bis in die Tiefe von einem
Meter im See vorgeht. Sie messen
zudem die Luftströme auf dem
See.

Neben den Flügen seien Probe-
entnahmen im Herbst, Winter
und Frühling vorgesehen, ergänz-
te Jean-Denis Bourquin, Koordi-
nator der ETH Lausanne (EPFL).
Die Stichproben werden bis 2015
entnommen, wie der Russe Kras-
noperov festhielt.

Das Abenteuer wird für die
Ultraleichtflugzeuge nach ihrem
Einsatz am Lac L6man noch nicht
zu Ende sein. Ende Mai brechen
fünf Flugzeuge nach Russland auf.
Sie werden von drei französischen
und zwei russischen Piloten ge-
steuert.

Die Flugroute führt über
Deutschland, Polen und die balti-
schen Staaten, bis sie im 290 Kilo-
meter südwestlich von Sankt
Petersburg gelegenen Pskow ein-
treffen. Sobald sie verzollt sind,
durchqueren sie ganz Russland
bis zum Baikalsee. Auch auf der
Reise werden wissenschaftliche
Analysen gemacht. (sda)

http://www.tagblatt.ch
http://www.tagblatt.ch
http://www.argus.ch/fr/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/fr/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/fr/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/fr/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/fr/home

